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XVIII
Vier schöne neue Lieder.
Das Lied im Galopp hol di jo nich op.
1) Ich möcht so gerne sein 2c.2) Ich geh heut lustig an den 2c.

Am Rosenhügel hob im mich 2c.4) Wie ich bin verwichen zu mein 2c.

Das Erst e
Das Lied im Galopp und hol die jo nich op.

Ich möcht so gerne sein In die Mäßigkeits¬
verein Geb es da nur guten Branntewein , Ich
fagt zum Tropp hop hop und trink ein Glaschen
Grog Und hol di jo und jo nich op.

Erst neulich traf ein Mann , Sein junges
Weibchen an Mit ihrem lieben treuen, treuen
Knecht, Johann ich sagt zum Knecht Holt schobb
sonst krigst du enen ob den Kob, Und hol di jo
und jo nich op.

Es stand die Frau früh auf, Und schickt die
Magd hinaus Um Fisch zu holen in das Haus,Sie sagt zieh an den Rock und trabe in Galopp
und hol die jo und jo nich op.

Doch an der Ecke stand der kleine Ferdinand
Und rief holt Liebchen lop di nich in Brand Sie
rief ihm zu hopp hopp Ich drabe im Galopp und
hol di jo und jo nich op.

Der kleine hübsche Franz Der so schön wals
zen kann , Bringt seine Braut ein hübschen Blu¬
menkranz, Doch sie giebt ihm kein Lob und wird



XIX

Vier ganzneueLicder.
1.Als Jüngling fchlug mir schon zc.
2. Wenn der Gemsbocküber 2c.

3. Von China bis nach Wien 2c.
4. Verlaß mich nicht geliebteSeele.

Das Erst e.
Ats Jüngling schlug mir schon die Bruſt
Nach Heldensinn und Kriegsfeuer, Zum
Rampfen hatt ich große Luft, Oft zahlt ich
kaum den legten Dreier , Bis endlich kams
mir auch in Sinn, Als ein Soldat ins Feld
zu ziehn.

2. Ich war in mancher blutigen Schlacht.
Oft fåmpfte ich mit Frankreichs Krieger, Hab
manchen Streich oft angebracht, Doch
allemal war ich nicht Sieger, Bei Leipzig kriegt
ich einen Hieb, Daß mir den Arm im Dolman
blieb,

2. Ich fank mit einem schweren Fluch So
gangbetäubt von meinem Schimmel, Der Franz¬
mann , der zerriß sein Tuch Und sprach im vols
len Kampfgetümmel: Hier Kammerad verbinde
dich, Mit naffemBlick verließ er mich.

3. Berstümmelt fam ich nun nach Haus, Ich
fleht zu Gott in meiner Hütte, Des Nachtsrief
ich die Stundeaus , Das Dorf vor Feuerund
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